
Große Hilfsbereitschaft für kleine Wünsche
Bürgerstiftung: Die Aktion „Das Geschenk mit dem Lächeln“ bringt seit 16 Jahren Weihnachtsfreude in bedürftige Familien.

Weinheim. So viel steht fest wie ein
Weihnachtsbaum: Der Bedarf lässt
nicht nach. Immer mehr Kinder aus
bedürftigen Familien füllen einen
Wunschzettel aus, weil sich ihre El-
tern diese Geschenke nicht leisten
können.

Wie gut, dass es seit nunmehr 16
Jahren die Aktion der Bürgerstiftung
Weinheim gibt, die unter dem Motto
„Das Geschenk mit dem Lächeln“
Kindern mit Weihnachtswünschen
die Möglichkeit gibt, ihre Wünsche
an Weihnachtsbäume in Weinhei-
mer Geschäften aufzuhängen – wo

sen Zeiten sowieso – oft nicht mög-
lich. Für diese Familien und diese
Kinder hat die Bürgerstiftung Wein-
heim die Aktion „Das Geschenk mit
dem Lächeln“ ins Leben gerufen.

So funktioniert’s
Die Aktion funktioniert immer so:
Ab Mitte November stehen an fünf
Orten in Weinheim Weihnachtsbäu-
me – in der Weinheim Galerie, im
Karlsberg-Carré, im Marktkauf, bei
Elektro Amend und in der Filiale der
Volksbank in der Weststadt. Daran
werden in kleinen Briefchen Wün-
sche von Weinheimer Kindern ge-
hängt, die von sozialen Einrichtun-
gen wie Caritas und Diakonie sowie
vom Amt für Jugend und Soziales
und vom Jugendamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises ermittelt worden sind.
Diese Stellen kontrollieren auch die
Bedürftigkeit der Familien und die
Verhältnismäßigkeit der Wünsche.

Weinheimerinnen und Weinhei-
mer, die den Kindern – die für sie
selbstverständlich anonym bleiben
– ein Geschenk machen wollen, be-
sorgen dieses selbstständig und ge-
ben es bei der Stadt im Referat des
Oberbürgermeisters ab. Die Bürger-
stiftung ist für die Aktion verant-
wortlich und knüpft die Netzwerke,
steht den Schenkern bei Fragen zur
Verfügung und kümmert sich um
die Zuordnung der Pakete. „Aber das
Projekt ist eine großartige Gemein-
schaftsaktion“, beschrieb Gudrun
Aisenbrey auch jetzt wieder.

In 16 Jahren wurden schon über
4.000 Kinder zum Lächeln gebracht.

ten weiter – sie machen Kinder
glücklich. Wie Gudrun Aisenbrey
aus dem Bürgerstiftungsvorstand
bestätigte, ist die Nachfrage so groß
wie noch nie; sie lag diesmal bei 421
Wünschen. Erfreulicherweise stei-
gert sich aber ebenso die Spenden-
bereitschaft der Weinheimer, sodass
kein Wunsch unerfüllt bleiben
musste.

Auch in Weinheim gibt es etliche
Familien mit Kindern, die sich
höchstens das Nötigste zum Leben
leisten können. Weihnachtsge-
schenke für die Kinder sind – in die-

sie wiederum von Menschen mit
großem Herzen „gepflückt“ werden
können. Die Bürgerstiftung koope-
riert hierbei schon immer gut mit
der Stadt, dem Jugendamt des Land-
kreises sowie den sozialen Organisa-
tionen, um zu gewährleisten, dass
die richtigen Personen diese Ge-
schenke erhalten. Jetzt fand wieder
das traditionelle Treffen im Wein-
heimer Rathaus statt, wo die Ge-
schenke immer abgegeben werden
können. Die Vertreter der Organisa-
tionen und Behörden leiten sie nun
bis Weihnachten an die Beschenk-

Bürgerstiftung, Stadt Weinheim und viele Schenker machen zu Weihnachten wieder Weinheimer Kinder glücklich.
BILD: STADT WEINHEIM

Ein starkes Zeichen für Menschlichkeit
Helen-Keller-Schule: Geschenkaktion für geflüchtete Kinder.

Die Geschenke wurden von Pfarre-
rin i. R. Elfi Rentrop, Gründungsmit-
glied des Arbeitskreises Asyl und
ehemalige Kollegin an der HKS, so-
wie weiteren ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern dankbar entge-
gengenommen und anschließend
verteilt. Insgesamt konnten für alle
vorgeschlagenen 58 Kinder und Ju-
gendlichen im Alter von 0 bis 17 Jah-
ren passende Geschenkpakete zu-
sammengestellt werden.

Schulleiterin Franziska Rüter
dankte Eleonore Baumstark für ihr
Engagement sowie dem Arbeitskreis
Asyl in Weinheim für das Engage-
ment und die seit Jahren bestehende
gute Zusammenarbeit.

„Schule ohne Rassismus – Schule
mit Courage“ setzt die HKS mit der
Aktion ein Zeichen für Solidarität,
Menschenwürde und gegen Frem-
denfeindlichkeit.

Für jedes Kind das Passende
Auch in diesem Jahr lag die Organi-
sation wieder in den Händen der
Lehrerin Eleonore Baumstark. Ge-
meinsam mit Schülern sowie Schul-
leiterin Franziska Rüter traf sie sich
am festlich geschmückten Weih-
nachtsbaum im Eingangsbereich
der Schule, unter dem viele Päck-
chen zur Abholung bereitlagen. An
der Aktion beteiligten sich Klassen
aus allen Abteilungen der Schule.

Weinheim. Bei einer gemeinsamen
weihnachtlichen Geschenkeaktion
der Helen-Keller-Schule (HKS) und
des Arbeitskreises Asyl wurden in
diesem Jahr 58 Kinder und Jugendli-
che aus Familien mit Fluchterfah-
rung beschenkt.

Die Aktion hat an der Helen-Kel-
ler-Schule eine lange Tradition und
wird seit vielen Jahren in der Vor-
weihnachtszeit durchgeführt. Lehr-
kräfte und Schülerschaft spenden
dabei Geschenke für Kinder, die in
Weinheim leben. Im Vorfeld werden
die Wünsche der Kinder gesammelt,
die Geschenke entsprechend ausge-
wählt, liebevoll verpackt und nach
Altersgruppen beschriftet. Als

Die Schülermitverwaltung der Helen-Keller-Schule überreichte Weihnachtsgeschenke für Kinder mit Fluchterfahrung an den Ar-
beitskreis Asyl. BILD: CHIARA REIM

Lachen
tut Gutes

Lions Club:
Benefiz-Kabarettabend.

Weinheim. Lachen tut Gutes – unter
diesem Motto laden die „Spitzkli-
cker“ gemeinsam mit dem Lions
Club Weinheim zu einer Benefiz-
Veranstaltung in die Alte Druckerei
ein. Am Samstag, 24. Januar 2026,
präsentiert das Weinheimer Kult-
Ensemble sein 41. Programm „Sage
ma mol so…“. Geboten wird scharf-
züngiges Kabarett, gesellschaftliche
Satire und musikalische Einlagen in
Weinheimer Mundart, mit denen
das Ensemble seit Jahrzehnten sein
Publikum begeistert. Beginn ist um
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Der Erlös des Abends kommt
dem Tafelladen „Appel + Ei“ zugute
und wird für die Ausstattung des Ge-
schäftslokals verwendet. Damit soll
Menschen in schwierigen Lebenssi-
tuationen geholfen werden.

Die „Spitzklicker“ stehen seit
über vier Jahrzehnten für Humor mit
Haltung und ein feines Gespür für
Themen aus Alltag, Politik und Ge-
sellschaft. Das Ensemble besteht aus
Franz Kain, Iris Katzer, Markus Kö-
nig und Daniel Möllemann. Auch
der Lions Club Weinheim unter-
stützt die Veranstaltung und enga-
giert sich seit vielen Jahren für sozia-
le Projekte in der Region.

i Tickets kosten 30 Euro und sind
über www.altedruckerei.com
sowie www.spitzklicker.com er-
hältlich.

Der Grüffelo ist
bereit für die Ferien

Wachenberg: Tafeln entlang des Pfades erneuert.

bei den Figuren stehen. Im Verlauf
der vergangenen fünf Jahre, in de-
nen es den Grüffelo-Pfad in Wein-
heim nun gibt, hatten sie ein biss-
chen an Form und Farbe eingebüßt –
auch wegen immer wieder vorkom-
mender Zerstörungswut. Auf den
Schildern stehen Hinweise zu den
Figuren, zur Grüffelo-Geschichte
und QR-Codes zu weiteren Ton-
oder Videoaufnahmen, beispiels-
weise über die Entstehung des
Weinheimer Grüffelos. Der Wein-
heimer Grüffelo-Pfad ist der einzige
seiner Art in Deutschland, der das
ganze Jahr über, tagtäglich und rund
um die Uhr kostenlos zugänglich ist.

Weinheim. Es war ein gutes Jahr für
den Weinheimer Grüffelo, der oben
auf dem Weg zur Burgruine Windeck
steht, wo der nach ihm benannte
Pfad mündet. Im Juni ist er neu er-
schaffen worden, aus einem Stück
Weinheimer Eiche, in der Birkenau-
er Holzsäge-Werkstatt von Gert Hil-
debrandt. Er fühlte sich nach der
Montage durch den Weinheimer
Bauhof schnell wieder wie daheim in
der Heimatstadt Baden-Württem-
berg.

Jetzt, rechtzeitig vor den Weih-
nachtsferien, in denen viele Famili-
en den Pfad besuchen, hat der Bau-
hof die Schilder ausgetauscht, die

Neue Schilder informieren Besucher auf dem beliebten Grüffelo-Pfad zur Burgruine
Windeck. BILD: STADT WEINHEIM

Weihnachtswunder für Mr. Mango
Von Sigrid Koch

Weinheim/Heidelberg. Kurz vor den
Feiertagen hat es im Weinheimer
Tierheim für Boxer-Mix Mr. Mango
bereits ein kleines Weihnachtswun-
der gegeben. Der siebenjährige
Rüde hat beinahe sein ganzes Leben
in Tierheimen verbracht und gehör-
te zu den schwer vermittelbaren Fäl-
len. Nun hat er bei der 31-jährigen
Sandra Pforte in Heidelberg ein neu-
es Zuhause gefunden. Aber wie kam
es zu dem „Perfect Match“?

Im Gegensatz zu jüngeren Rasse-
hunden saß der Boxer-Mischling
seit Jahren im Zwinger fest. Erst lebte
er im Mannheimer Tierheim, bevor
er vor etwa zwei Jahren nach Wein-
heim kam. Genaues aus seiner Ver-
gangenheit weiß Pforte nicht. „Seine
Besitzer haben ihm als Welpen aber
wohl nichts beigebracht, er war total
ängstlich“, berichtet seine neue Be-
sitzerin. Dieses Bild bestätigte sich
auch bei einem Besuch unserer Re-
daktion Anfang September im Wein-
heimer Tierheim. Schon damals sag-
te die Leiterin Antje Schütz: „Der
Hund ist ängstlich und geht dann
gerne nach vorne.“ Trotz allem er-
oberte der aufgeweckte Rüde das
Herz von Sandra Pforte im Sturm.

Liebe auf den ersten Blick
Persönlich kennengelernt haben
sich Sandra Pforte, ihr Freund und
Mr. Mango Ende Juni im Tierheim.
Die beiden Heidelberger hatten sich

Tierheim: Der lange Zeit schwer vermittelbare Boxer-Mix hat kurz vor den Feiertagen ein neues Zuhause gefunden.

dort als Gassigeher gemeldet. „Ich
habe Mango aber auch schon vorher
auf Instagram gesehen und mich so-
fort verliebt“, berichtet die 31-Jähri-
ge, die an der Universität Heidelberg
arbeitet. Zwei- bis dreimal die Wo-
che besuchte sie zusammen mit ih-
rem Lebensgefährte den Boxer-Mix

und alle drei wuchsen unter den auf-
merksamen Augen von Hundetrai-
ner Dennis immer mehr zusammen.
Eines Tages fragte dieser die beiden
schließlich geradeheraus: „Wollt ihr
ihn nicht mitnehmen?“

Anfängliche Unsicherheiten wur-
den gemeinsam mit den Tierheim-

sammenleben. Bis 2021 lebte ein
Shih-Tzu-Mix bei ihr, der 19 Jahre alt
wurde. Nach der langen Zeit mit
Hund fehlte Sandra Pforte ohne
Vierbeiner einfach etwas. Auch
wenn es draußen mit anderen Hun-
den oder Menschen noch nicht rei-
bungslos läuft, klappten die ersten
Tage in den eigenen vier Wänden
bereits ohne Probleme.

Da Mr. Mango im Tierheim auch
viel alleine war, erwartete Pforte,
dass er sich zu Beginn eher zurück-
ziehe. Aber Pustekuchen: „Wir müs-
sen ihm eher klarmachen, dass er
uns nicht auf Schritt und Tritt über-
allhin begleitet“, sagt sie schmun-
zelnd über den Familienzuwachs.
„Er ist ein richtiger Schmusebär.“

Trotzdem merkt der siebenjähri-
ge Rüde sofort, wenn jemand unsi-
cher ist. Ganz getreu dem Motto „Be-
vor du mir was tust, tue ich dir was“
geht er dann nach vorne, knurrt und
schnappt auch mal. Deshalb will
Sandra Pforte im neuen Jahr mit ihm
die Hundeschule besuchen.

Ein Hund aus dem Tierschutz war
für die Heidelbergerin trotz aller
möglichen Hürden gesetzt. Dabei
lobt sie auch besonders die Arbeit
des Weinheimer Tierheims. „Wir ha-
ben den Mitarbeitern zu verdanken,
dass es jetzt nach der Vermittlung so
reibungslos klappt“, so Pforte. Die
kleine Familie hat sich nicht ge-
sucht, aber gefunden – und für sie ist
ihr Boxer-Mix trotz aller Baustellen
schon jetzt ein kleiner Engel.

Mitarbeitern aus dem Weg geräumt,
und nach dem Umzug in eine größe-
re Wohnung in Heidelberg stand der
Vermittlung nichts mehr im Weg.
Jetzt war es soweit: Mr. Mango zog in
sein neues Zuhause. „Es fühlt sich
endlich wieder komplett an“, be-
schreibt die 31-Jährige das neue Zu-

Ab jetzt Hand in Hand: Für Sandra Pforte fühlt sich das Leben erst mit Vierbeiner an ihrer Seite wieder komplett an. Mr. Mango ist für
die Heidelbergerin das „Perfect Match“. BILD: PRIVAT
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